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Steuerrechtlicher  

Gewinn 

Buchführungspflicht 

1 Gewinnermittlung im Steuerrecht 

 Lesen Sie bitte § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 EStG.  

Besteuerungsgrundlage bei den Gewinneinkünften (Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebe-

trieb und selbstständige Arbeit) ist der Gewinn. Damit ist aber nicht der „handelsrechtliche 

Gewinn“ gemeint, sondern der steuerliche Gewinn, der unter Umständen erheblich vom 

handelsrechtlichen Gewinn abweichen kann. Folglich stellt sich die Frage, wie der steuerli-

che Gewinn zu ermitteln ist. 

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, den steuerlichen Gewinn zu ermitteln: 

 Einnahmen-Überschuss-Rechnung (EÜR), § 4 Abs. 3 EStG 

 Betriebsvermögensvergleich (BVV) nach § 4 Abs. 1 S. 1 und § 5 Abs. 1 EStG 

1.1 Buchführungspflicht im Steuerrecht 

 Lesen Sie bitte § 140 AO und § 238 Abs. 1 S. 1, § 241a HGB. 

In § 140 AO ist der Grundsatz festgelegt, dass in der Regel derjenige, der bereits nach 

anderen gesetzlichen Vorschriften als den Steuergesetzen Bücher und Aufzeichnungen zu 

führen hat, diese Verpflichtung auch steuerrechtlich zu beachten hat. Somit kann festge-

halten werden, dass die „steuerrechtliche Buchführungspflicht“ aus dem Handelsrecht ab-

geleitet wird. Falls die Voraussetzungen für die Befreiung von der Buchführungspflicht nach 

§ 241a HGB vorliegen, gilt diese Befreiung nach § 140 AO auch für das Steuerrecht. Aller-

dings ist hier die Buchführungspflicht nach § 141 AO zu prüfen, denn die Grenzen für die 

Befreiung nach HGB und AO sind zwar identisch, der Zeitpunkt für den Beginn der Buch-

führungspflicht (§ 141 Abs. 2 AO), die Bezugsgröße (Jahresüberschuss im Handelsrecht 

und steuerlicher Gewinn im Steuerrecht), sowie die Zahlen selbst (nach § 241a HGB zwei 

aufeinander folgende Jahre; nach § 141 AO Ergebnisse eines Jahres relevant) weichen aber 

voneinander ab.  
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Umsatz- und  

Gewinngrenzen 

Dabei kann die Buchführungspflicht nach Handelsrecht wie folgt dargestellt werden: 

 

 Lesen Sie bitte § 141 AO, dort ist kodifiziert, unter welchen Voraussetzun-

gen der BVV zusätzlich noch nach Steuerrecht zwingend anzuwenden ist.  

Für alle Land- und Forstwirte sowie Gewerbetreibende (§ 15 Abs. 2 EStG), die nicht bereits 

nach § 140 AO buchführungspflichtig sind, gilt nach § 141 Abs. 1 AO unter bestimmten Vo-

raussetzungen, dass sie für steuerliche Zwecke Bücher zu führen haben. Es muss nach der 

letzten Veranlagung eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt sein:  

 Gesamtumsatz i. S. d. § 19 Abs. 3 S. 1 UStG im Kalenderjahr von mehr als 

800.000€  

oder  

 selbstbewirtschaftete land- und forstwirtschaftliche Flächen mit einem Wirtschafts-

wert von mehr als 25.000 € oder 

 Gewinn aus Gewerbebetrieb im Wirtschaftsjahr bzw. Gewinn aus Land- und Forst-

wirtschaft im Kalenderjahr von mehr als 80.000 €. 

Wer gegen die nach Steuergesetzen angeordnete Buchführungspflicht verstoßen hat, kann 

nach §§ 369 bis 412 AO bestraft werden. 
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Betriebsvermögens-

vergleich 

Beispiel: Der Gewerbetreibende G, der zutreffend nicht in das Handelsregister eingetragen 

ist und bisher nicht verpflichtet war, Bücher zu führen, weist folgende Gewinne nach aus:  

  Wj 01 Wj 02 Wj 03 

Umsatz im Wj 500.000 € 790.000 € 850.000 € 

Gewinn lt. Han-

delsrecht 30.000 € 70.000 € 86.000 € 

Gewinn lt. Steuer-
recht 40.000 € 85.000 € 86.000 € 

 

Lösung:  

Da G sowohl die Umsatz- als auch die Gewinngrenze des § 141 Abs. 1 AO im Wj 01 nicht 

überschreitet, ist G auch für das Wj 02 nicht buchführungspflichtig. Im Wj 02 überschreitet 

G die Gewinngrenze (§ 141 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 AO). Maßgeblich ist hier der steuerliche Ge-

winn. Das Unterschreiten der Umsatzgrenze ist daher nicht relevant. Eine steuerliche Buch-

führungspflicht tritt aber nur ein, wenn das Finanzamt den Gewerbetreibenden G zur Buch-

führung auffordert. Üblicherweise wird das Finanzamt die Überschreitung der Grenze erst 

bei der Abgabe der Einkommensteuererklärung für den Veranlagungszeitraum 02 in 03 er-

kennen und G mit Wirkung ab dem 01.01.04 zur Buchführung auffordern. 

Die zusätzliche Buchführungspflicht nach Steuerrecht kann wie folgt dargestellt werden: 

 

 

Die steuerliche Buchführungspflicht nach § 141 AO endet – auch bei einem späteren Unter-

schreiten der Gewinn- bzw. Gesamtumsatzgrenze – erst mit dem Ablauf des Wirtschafts-

jahrs, das auf das Wirtschaftsjahr folgt, in dem die Finanzbehörde feststellt, dass die Vo-

raussetzungen für die Buchführungspflicht nach § 141 Abs. 2 S. 2 AO nicht mehr vorliegen. 

1.2 Betriebsvermögensvergleich 

 Lesen Sie bitte § 4 Abs. 1 S. 1 EStG.  

Die Einkünfte aus Gewerbebetrieb (§ 15 EStG), Land- und Forstwirtschaft (§ 13 EStG),  

oder selbständiger Arbeit (§ 18 EStG) sind der Gewinn gem. § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 EStG. 
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